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NATURWISSENSCHAFTLICHER ANZEIGER
der allgemeinen Schweizerischen Gesellschaft für die gesammtén

Naturwissenschaften.

ßen 1. July o/yÇ ^ 8 17.

*-w^v%

Schafterf emPfangen die rerehrten Mitglieder der allgemeinen Schweizerischen Gesellschaft für dii gesummten Naftinvisseti.
Nim

en en ^n^anS desjengen Blattes dessen Herausgabe bey der lezten Versammlung dieser Gesellschaft in Hern untei dein
«laue 1

eineS JiüUetins beschlossen wurde. Der Zwek dieses Blattes is* vornehmlich, die Mitglieder dor Gesellschaft fort.
I r"h !?'*• ai'ern oekanot zn machen, was in ihrem Kreise für die Zweke ihres gemeiimüzigen Vereins geschieht, und

Leh" ¦ ,.eje"'Se Verbindung unter ihnen zu unterhalten, durch welche allein eine ununterbrochene Thatigkeit und wahres

seh ff1 !" Gesellschaft kommen zu können scheint. Es ist demnach zu hoffen, dass d,e verehrten Mitglieder der Gesell,
bloss r-V°r re£em Eifer für die Wissenschaft und ihre gemeinnüzige Anwendung belebt, sich nicht begnügen weiden, sich
hältn"-- ,ses ?'a'.' zu «bonniren sondern dass sie dasselbe auch mit ihren Beyträgen zu bereichern, so viel Luge, Ver.
fuhr/^AfoT ^'e't emem Jeden erlauben, sich werden angelegen seyn lassen. Dies braucht nicht gerade .lurch grosse, ausgeweint

Abhandhuigen zi geschehen sondern es können auch einzelne Bemerkungen, Beobachtungen und Erfahrungen in
auch -tv

n '"''Setheilt, ein hohes Interesse haben und werden dem Zwek dieses Blattes nicht fremd seyn wenn sie
beachtet* l ™» ^a Te Aufmerksamkeit auf einen Gegenstand leiten der vielleicht noch gar nicht, oder nicht hinlänglich
Stoff» ^""i^wurdigt *orden ist. In der angenehmen Hofmunsr und Erwartung, dass auf diese Weise es nie an hinlänglichemHoffnung und .Erwartung,

—~.,s «.täco oiaues icjiicii weiue "zeigt der unterzeichnete Herausgeber hiemit an
Jen, wie der gegenwärtige, erscheinen soll, und ladet alle Mitglieder der Gesellschaft

Stoffp -, ì?s "umist noruen ist. in aer an

Mon it V- r sezun? dieses Blattes fehlen "werde

gütigst unte ,"§en> wie uer gegenwärtige, erschein
Stirarli» 6;„ "Z^n, w°l'en 3 ein, ihm solche gefälligst unter seiner Adresse einzusenden. Diese Beylräge sollen immer in der

dass von nun an jeden
die ihn mit Beyträgen

Jahr 5 s'l"1 *e er '!e geschrieben worden abgedruckt werden. Das Abonnement auf dieses Blatt betlägt für das ganze
EiTiDf io- Cj?we,zei-Fraiiken wofür es allen Treunehmern in der Schweiz portofrey zugesendet werden soll und wird nach
wünsc/ " ^ten •^ro* ' franco eingesendet, statt einer Erklärung dienen, dass man die folgenden Nummern zu erhallen

F. Meisner,
Professor der Naturgeschichte in Bern.

****v»v»**w*50^

Rede, gehalten bey der Eröffnung des freundschaft¬
heben Fereins natitrforsehender Freunde, in
¦Bern, im Weinmonat 1816, von J. S.
Wyttenbach, Pfr. z. h. Geist, damaligem
Präsident der Gesellschaft.

Verebrungswürdige Herren
Wertheste Collegenl

Theuerste Freunde!
Oie erlauben dem Prediger des Evangeli!, dass
er i>ie m dieser feyerlichen Stunde mit den
Worten Davids grüsse : „Wie fein und lieb-
Jich ists, wenn Brüder einträchtig bey
einander wohnen. Wie der Thau, der vom
fiermon herabfällt auf die Berge Zion : denn
daselbst verheist der Herr Segen und Leben
immer und ewiglich!"

Ja-, wertheste Freunde der ehrwürdige
Zirkel, den ich hier Vor mir sehe, die Zwecke,

ister Jahrg.

zu denen wir uns hier versammelt haben,
erfüllen mein Herz mit inniger Freude, und
fordern mich zum wärmsten Dank auf, dass

Sie zu uns gekommen sind, und nun mit uns
den brüderlichen Verein organisiren und
festbinden wollen, der schon seit langem der
Wunsch so vieler in den verschiedensten
Gegenden unseres Vaterlandes gewesen ist.

"Wie wohl muss es jedem fühlenden Herzen

thun, Freundschaft und Bruderliebe mit
aufgeklärten Männern zu stiften, und Hand
in Hand geschlagen mit ihnen brüderliche
Bündnisse zu schliessen die den Werth des

Lebens so edel erheben, die Kenntnisse eines

jeden erweitern, und so zum Ganzen des
allgemeinen Wohlstandes so vieles beyzutragen im
Stande sind.

Unser geliebtes Vaterland ist so reich an
mannigfaltigen Naturprodukten, so verschie-
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